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Vorwort

Da ich bereits die meisten Städte in Deutschland besucht und dabei immer wieder sehenswerte Fachwerkhäuser fotografiert hatte, fasste ich im Frühjahr 2023 den Beschluss, ein Buch zu den 100 beeindruckendsten von mir besuchten deutschen Fachwerkhäusern zu publizieren. Dieses spaltete ich später in 9 Regionalbände mit mehr als 700 Gebäuden auf. Dadurch war Deutschland gut abgedeckt und ich beschloss, mich in den Nachbarländern nach Fachwerkhäusern umzusehen. 2025 konnte ich dann einen Band zur Schweiz und zu Österreich publizieren. Anfang 2026 kam ein Band zu Fachwerkhäusern in Belgien und den Niederlanden hinzu.

Da es auch im Elsass viele sehenswerte Fachwerkhäuser gibt und ich dort bereits einige Orte bereist hatte, bot es sich nun an, auch diese Region durch ein Bändchen abzudecken. Hiermit liegt bereits eine zweite, um 10 Gebäude erweiterte Auflage vor, die die wichtigsten Fachwerkorte des Elsass mit ihren schönsten Fachwerkhäusern abdeckt. Nach weiteren Reisen und Entdeckungen kann die Liste hoffentlich in künftigen Auflagen weiter angereichert werden.

Die Arbeit am Büchlein hat mir geholfen, bereits besuchte Fachwerkhäuser im Elsass nochmal in Erinnerung zu rufen und nach weiteren interessanten Fachwerkhäusern Ausschau zu halten. Dies trifft insbesondere für Straßburg, Colmar und Weissenburg zu, Städte, die ich bereits oft besucht hatte, ohne einen speziellen Fokus auf die Fachwerkhäuser zu legen. So konnte ich auch in diesen Städten manches für mich neue und interessante Fachwerkhaus entdecken.

Ich freue mich, wenn das Buch interessierte LeserInnen findet, die es lehrreich und unterhaltsam finden oder sogar zu eigenen Besuchen angeregt werden.

Viel Spaß beim Lesen und beim Betrachten der Fachwerkhäuser.

Isny, im April 2026

Richard Deiss




Einleitung

Das Elsass gehört zu den fachwerkreichsten Regionen Frankreichs. Besonders die kleinen Weindörfer und -städte um Colmar weisen zahlreiche Fachwerkbauten auf. Viele zeigen sich im süddeutschen Renaissancestil, aber mit kräftigeren Farben als östlich des Rheins. Dass das Elsass fachwerkreich ist, hat auch mit dem großen Erdbeben des Jahres 1356 im nahen Basel zu tun. Danach galten Holzbauten als sicherer als Steinbauten. Doch die Fachwerktradition der Region gilt als gefährdet. Es gibt nur noch 8000 Fachwerkhäuser, die vor dem Jahr 1800 erbaut wurden, und insgesamt verschwinden 200 bis 400 Fachwerkhäuser pro Jahr. Durch die Größe des Altstadtkerns sind Colmar und Straßburg mit jeweils mehreren hundert Fachwerkhäusern am fachwerkreichsten. Die kleinen Städte Riquewihr, Turckheim und Wissembourg haben eine hohe Fachwerkdichte und sind besonders reich an sehenswerten Fachwerkhäusern.

Straße in Colmar, der wohl fachwerkreichsten Stadt der Region
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Im Buch werden etwa 90 Fachwerkhäuser vorgestellt. Die 77 schönsten werden durch einen ★ markiert, die Top 20 des Elsass durch ★★. Fachwerkhäuser, zu denen es einen Wikipedia-Artikel gibt, sind mit 📄 markiert (in französischer Sprache mit fr).


Meine (subjektive) Liste der Top 20 Fachwerkhäuser im Elsass




	Strasbourg/
Straßburg
	Haus Kammerzell 📄



	Maison des Tanneurs 📄



	Maison Bollinger



	Rue des Tonneliers 23



	Quai St. Nicolas 16



	Colmar
	Haus Pfister 📄



	Zum Kragen 📄



	Zum Stall



	Bouxwiller
	Maison Siegler 📄



	Dambach-la-Ville
	Schmales Haus



	Kaysersberg
	Rue de l'Oberhof 1



	Riquewihr/
Reichenweiher
	Le Gratte Ciel 📄



	Weinstube Au tir du bouchon



	Ribeauville
	Boucherie Siebel



	Turckheim
	Maison Schiehle



	Hotel des Deux-Clefs



	Maison Singler-Schwendelin



	Saverne/Zabern
	Maison Katz



	Weyersheim
	Maison Archaique



	Weißenburg
	Maison Dietenbeck-Schoen (








1. Departement Haut-Rhin

In diesem Departement sind außer Colmar vor allem die westlich der Stadt gelegenen Weinorte fachwerkreich.



	Stadt/Gemeinde	FW-Gebäude im Buch	Top 20


	Colmar
	13
	3



	Eguisheim
	2
	 



	Kaysersberg
	2
	1



	Mulhouse
	1
	 



	Riquewihr
	12
	2



	Ribeauvillé
	4
	1



	Hunawihr
	1
	 



	Turckheim
	5
	3



	Gesamt
	40
	10





Karte der vertretenen Orte (Kartengrundlage. Wikipedia)
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Colmar


Haus Pfister (1537) ★★ 📄 

Der Renaissancebau Haus Pfister gehört mit seinem Eckerker, der Galerie aus Holz und dem achteckigen, von Fachwerk gekrönten Türmchen zu den bekanntesten Sehenswürdigkeiten Colmars. 1537 im Auftrag eines durch Silberabbau reich gewordenen Schuhmachers erbaut, ist es nach einer Familie benannt, die von 1841 bis 1892 dort wohnte. Während die Vorderseite wenig Fachwerk zeigt, ist die Rückseite des Gebäudekomplexes (rechts) von Fachwerk geprägt.
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Adresse: 11 rue des Marchands
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Maison Adolph (14./16. Jahrhundert) ★ 📄

Das im 14. Jahrhundert erbaute Maison Adolph ist eines der ältesten Wohngebäude der Stadt. Das Fachwerk, welches sich nur im obersten Geschoss und im Giebel findet, stammt aus dem 16. Jahrhundert. Die Fenster im 2. Stock erinnern an die der gegenüberliegenden gotischen Stiftskirche St. Martin.

Adresse: Place de la Cathédrale 16
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Zum Kragen (1419) ★★ 📄 (fr)

Das Maison zum Kragen ist mit 1419 bezeichnet, aber in wesentlichen Teilen erst 1588 erbaut. Die Figur eines Tuchhändlers mit Elle im Gebäudeeck fand sich ursprünglich an einem anderen Gebäude. Rechts grenzt das berühmte Haus Pfister aus dem Jahre 1537 an.

Adresse: 9, Rue des Marchands
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Fer Rouge (15. Jahrhundert) ★

Das Fachwerkhaus aus dem 15. Jahrhundert ist zur Weihnachtszeit entsprechend geschmückt. Das Erdgeschoss ist massiv, mit Rundbögenöffnungen, hier findet sich heute ein Restaurant. Die Obergeschosse kragen leicht aus.

Adresse: 52, Grand Rue
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Au Vieux Pignon (1588) ★

Au Vieux Pignon (zum alten Giebel) ist ein Fachwerkhaus aus dem 16. Jahrhundert, welches heute in der Weihnachtszeit und einige Wochen darüber hinaus immer reich dekoriert ist. Es zeigt im Fachwerk-muster für die Renaissance typische Feuerbalken.

Adresse: 52, rue des Marchands
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Au Pèlerin/Zum Pilger (1571) ★

Das lange ‚Zum Pilger‘, später auch ‚zum Pilgerstab‘ genannte Haus gehörte fast ein Jahrhundert lang der Seilerfamilie Goetz und dort wurden deshalb auch Seile verkauft. Früher fand es sich in der Nähe einer Brücke, die es nicht mehr gibt, seit der entsprechende Kanal zugeschüttet wurde.

Adresse: 25a Grand Rue
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Maison Cliquot (1610) ★

Das in den Obergeschossen stark vorkragende Fachwerkhaus zeigt Mann-Figuren und Andreaskreuze im Fachwerk und ist am Dreifachfenster im Obergeschoss mit 1610 bezeichnet.

Adresse: Grand Rue 84
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Au Chasseur ★

Von 1378 bis 1449 stand hier das ‚Haus zum Rade‘. Das heutige Gebäude ist eventuell im 15. Jahrhundert entstanden. Heute wird das Gebäude als Restaurant genutzt.

Adresse: Rue du Chasseur 4
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Ehem. „Zum Stall“ (16. Jahrhundert) ★★

Im 16. Jahrhundert hieß das Gebäude 'Zum Stall'. Einst war der Platz vor dem Gebäude ein Viehmarkt und das Gebäude diente auch als Viehstall für die dort angebotenen Tiere. Seit dem frühen 18. Jahrhundert hieß das Gebäude „À la Ville de Paris“ und war erst eine Weinstube, während sich darin heute ein Restaurant findet. Die Fachwerketagen zeigen Renaissanceformen wie Feuerböcke, vor allem am dominanten dreistöckigen Erker. 2022-2025 wurde es saniert.

Adresse: Place Jeanne d’Arc 4
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6, Place Jeanne d’Arc (16. Jahrhundert) ★

Das Gebäude zeigt eine große Dachgaube und eine sonst eher schlichte Renaissance-Fachwerkstruktur. Mit Brezeln und anderem Gebäck verzierte Fensterläden, im Sommer Blumenkästen mit Geranien, im Winter Weihnachtsdekoration machen es zu einem der von Touristen meistfotografierten Häuser der Stadt.
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3 weitere bemerkenswerte Fachwerkhäuser in Colmar 



	
Maison zum Tanz
(1550) ★,
Rue des
Blés 3
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Das Gebäude wird erstmals 1395 erwähnt. Das Haus ist durch einen Stein mit dieser Zahl bezeichnet. Die Fachwerkstruktur wurde wahrscheinlich um 1550 errichtet. 1747 wurde das Haus umgebaut.





	
Zum Schnecken
(1672) ★,
Rue des
Écoles 1
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Das Besondere an diesem Haus ist die Kragsteinkonstruktion, bei der Säulen an der Fassade den ersten Kragstein stützen. Das Haus gehörte einst einem königlichen Notar. Im Erdgeschoss findet sich heute eine Gastwirtschaft.





	
Maison St. Jean
(1520) ★,

Rue des
Écoles 3
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Das Gebäude fand sich einst im Quartier Saumon Rouge/Roter Lachs und gehörte zu den in den 1520er Jahren erbauten Häusern entlang der Rue de Pauvres/Armengasse, der heutigen Rue des Ecoles. Das Haus befand sich einst neben dem Armenhospiz. Dieses wurde von der Stadt abgerissen, um 1604 dort ein Gymnasium zu erbauen.







Eguisheim/Egisheim

Eguisheim findet sich im Elsass mit Bergheim, Hunawihr, Riquewihr, Hunspach und Mittelbergheim auf der Liste der schönsten Dörfer Frankreichs („Les Plus Beaux Villages de France“). Eguisheim hat zahlreiche Fachwerkhäuser, doch sind nur wenige davon so bedeutend, dass sie denkmalgeschützt sind. Zwei Häuser fallen dadurch auf, dass sie örtlichen Weingütern gehören und als Verkaufsstellen dienen.


Domaine Paul Schneider (1663) ★

Das Weingut Schneider logiert im Herzen des alten Dorfkerns in einem Fachwerkhaus aus dem Jahre 1663.

Adresse: Rue de l'Hôpital 1
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Weingut Freudenreich ★

Die ersten Winzer der Familie Freudenreich ließen sich 1737 in Eguisheim nieder. 1958 erwarb die Familie einen gegenüber ihrem Wohnhaus liegenden ehemaligen Zehnthof, der bis auf das Jahr 1051 zurückgeht. Dieser wurde im Obergeschoss mit Zierfachwerk im elsässischen Stil versehen. Die Verkaufsstelle des Weingutes strahlt dadurch vermeintliche elsässische Weindorf-Atmosphäre aus.

Adresse: Cour Unterlinden 3
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Hunawihr/Hunaweier


Hofanlage (18. Jahrhundert) ★

Das im 18. Jahrhundert errichtete und später umgebaute Haus mit seinem großen Portal und den Fachwerkobergeschossen über einem massiven Erdgeschoss verfügt über einen angebauten Schweinestall.

Adresse: Rue de l'Eglise 12
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Kaysersberg


4, Rue de l'Oberhof (1595) ★★

Das schmale Haus mit seinem steinernen Erdgeschoss und dem Fachwerkobergeschoss mit spitzem Dach, am Fluss Weiss gelegen, wurde Ende des 16. Jahrhunderts erbaut.
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101, Rue du Général de Gaulle (1591) ★ 📄

Das giebelständige Gebäude wurde im 16. Jahrhundert für einen Schmied errichtet. Über dem massiven Erdgeschoss mit seinen Rundböbgen zeigt ein Fachwerkstockwerk Renaissance-Zierelemente und reiches Schnitzwerk. Durch das leicht zurückgesetzte Geschoss unter dem Giebel ergibt sich ein überdachter Balkon.
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Mulhouse/Mülhausen


Café Guillaume Tell

Die ehemalige Textilindustriestadt Mülhausen ist fachwerkarm. Auch im Altstadtkern finden sich vor allem aus Stein gebaute Häuser. Das Café Guillaume Tell am Place Guillaume Tell mit seinem Zierfachwerk, den Schweizer Kantonsflaggen an der Fassade und der hölzernen Wilhelm-Tell-Figur am Eck, die die Verbundenheit Mühlhausens mit der Schweiz ausdrückt, zu der es zeitweise gehörte, stammt wohl aus dem frühen 20. Jahrhundert.
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Riquewihr/Reichenweiher


Immeuble le Gratte-Ciel/ der Wolkenkratzer (1561) ★★ 📄

Der große giebelständige Bau verfügt über zwei Fachwerkgeschosse über einem massiven Erdgeschoss und einen hohen Giebel mit drei EbenenEin Renaissance-Portal bildet den Eingang des Hauses..

Adresse: 14, rue du Général-de-Gaulle
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1, Rue des Trois Églises (1480) ★ 📄 (fr)

Dendrochronologisch wurde das Fachwerkhaus auf 1480 datiert, 1510 wurde es erstmals erwähnt und 1727 umgebaut. Das Erdgeschoss ist massiv, die Obergeschosse kragen aus.
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18, Rue du Général-de-Gaulle (1595) ★

Das Ende des 16. Jahrhunderts für einen Küfer errichtete Gebäude wurde im 19. Jahrhundert verputzt, das Fachwerk im auskragenden Obergeschoss und im Giebel jedoch später wieder freigelegt. Das massive Erdgeschoss wird von den Rundbögen der Fenster und der Tür geprägt.


[image: ]



45, Rue du Général-de-Gaulle (1600) ★

Das dreigeschossige Gebäude mit steinernem Erdgeschoss und auskragenden Fachwerk-Obergeschossen wurde ursprünglich im Jahre 1600 erbaut und nach einem Brand 1667 durch den Nagelschmied Hans Brickler wieder aufgebaut. Im 18. Jahrhundert gab es bauliche Veränderungen, im 20. Jahrhundert wurde das Erdgeschoss zu einer Gaststätte umgebaut.
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Weinstube Au Tire du Bouchon (17/18. Jh.) ★★

In dem Fachwerkhaus mit einem Keller aus dem 16. Jahrhundert findet sich seit 1970 eine Weinstube. Die auskragende obere Etage ist zu Gästezimmern umgebaut worden.

Adresse: Rue du Général de Gaulle 29
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Maison Felix Haussmann (1683)

Über einem massiven Erdgeschoss mit Tordurchfahrt zeigt das Gebäude im Fachwerkobergeschoss Zierformen wie Feuerböcke und figurenreiche Schnitzereien. Der Erbauer Felix Hausmann war ein wohlhabender Bürger der Stadt.

Adresse: Rue de la Couronne 18
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Hotel Dolder (1600) ★

Das ehemalige Weinbauernhaus mit seinem steinernen Erdgeschoss und dem einfachen Fachwerk wird heute als Hotel genutzt.

Adresse: Rue du Général-de-Gaulle 52
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5 weitere bemerkenswerte Fachwerkhäuser in Riquewihr



	
Maison Claus Offerlin ★
(1630),
Rue St. Nicolas 15


	
[image: ]
	
Erdgeschoss massiv, im Fachwerkgeschoss zeigt es nur wenige Zierformen.





	
Maison David Binder ★
(1667),
Rue Saint-Jacques 2
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Ehemaliges Haus des Zinngießers Hans David Binder. Zwei Fachwerktagen auf steinernem Erdgeschoss. Über dem Portal ist ein Zinngefäß abgebildet und die Jahreszahl 1667 eingraviert.





	
Maison à l'Étoile ★
(1686), Rue Gén. de Gaulle 42
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1686 von der Gemeinde als ‚Haus zum Stern‘ errichtet, wurde es 1721 verkauft und stand ab 1890 leer und verfiel, bis es 1928 restauriert wurde. Über dem steinernen Erdgeschoss findet sich eine Etage mit Zierfachwerk und aufwändigen Schnitzereien.
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Ribeauvillé/Rappoltsweiler


Wirtstub zum Pfifferhüs/Minnesängerhaus (17. Jh.) ★







21, Rue Klobb (1539)






1, Rue des Juifs (1475)






Boucherie Siedel (15. Jahrhundert) ★★







Turckheim


Maison Schieble (1567) ★★







3, Grand Rue (16. Jahrhundert) ★






Maison Singler-Schwendelin (1616) ★★







Winzerhof (1687) ★







Hôtel des Deux-Clefs (1621) ★★
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